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Der Universitätsbund 
Lehrende, Ehemalige, Studierende,
Vertreter von Wirtschaft und Handel
sowie Persönlichkeiten aus allen ge-
sellschaftlichen Bereichen haben
sich zusammengeschlossen, um im
Universitätsbund Göttingen „ihre“
Georg-August-Universität ideell und
materiell zu unterstützen. In Zeiten,
in denen sich der Staat verstärkt aus
seiner Verantwortung für die ausrei-
chende finanzielle Ausstattung der
Hochschulen zurückzieht, wird pri-
vates Engagement immer wichtiger.
Es gilt die Rahmenbedingungen für
Forschung und Lehre zu verbessern
sowie das Innovationspotential der
Universität zu stärken. 

Die traditionsreiche Georgia Augu-
sta genießt weltweit einen exzellen-
ten Ruf in der Forschung. Sie übt
durch eine besondere Vielfalt im
Fächerspektrum und in den Studien-
programmen eine hohe Anziehungs-
kraft auf Studieninteressenten in aller
Welt aus.

Der 1918 als gemeinnützige Vereini-
gung gegründete Universitätsbund
Göttingen e.V. sieht es als seine Auf-
gabe an, dazu beizutragen, diese
Stärken zu bewahren und auszubau-
en. Dies geschieht in erster Linie
durch die Bereitstellung finanzieller
Mittel für wissenschaftliche und kul-
turelle Veranstaltungen der Univer-
sität.

Ein besonderes Anliegen des Uni-
versitätsbundes ist die Förderung des
Dialogs zwischen Wissenschaft und
Wirtschaft, Universität und Öffent-
lichkeit. Ein aktuelles Projekt ist der
Aufbau der zentralen Alumni-Verei-
nigung der Universität.

Geschäftsstelle
Universitätsbund 
Göttingen e.V.
Wilhelmsplatz 1
37073 Göttingen

Montag bis Freitag 
jeweils von 9 bis 12 Uhr

Tel.:  (0551) 42062
Fax:  (0551) 48 832 48
e-mail: unibund@gwdg.de

Mitgliedschaft
Wer sich mit der Georg-Au-
gust-Universität verbunden
fühlt und die Aktivitäten des
Universitätsbundes unterstüt-
zen möchte, ist eingeladen,
Mitglied im Universitätsbund
zu werden. Sie können mit
Ihren Spenden und Beiträgen
helfen, die Konkurrenzfähig-
keit der Göttinger Universität
zu stärken.

Der Mindestbeitrag beträgt 
pro Jahr:

30 € für Privatpersonen
60 € für Firmen, Körper-
schaften, Vereine usw.

Formulare für die Mitglied-
schaft sind auf unserer Inter-
netseite erhältlich oder 
direkt von der Geschäftsstelle
zu beziehen.

Spenden
Wenn Sie dem Universitäts-
bund Göttingen e.V. eine
Spende zukommen lassen wol-
len, geben Sie bitte an, ob es
sich um 

� eine allgemeine Spende für
die Arbeit des Universitäts-
bundes oder 

� eine zweckgebundene
Spende für ein Institut oder
ein bestimmtes Projekt
handelt.

Bankverbindungen
Commerzbank Göttingen 
BLZ 260 400 30
Kto: 6 229 215

Deutsche Bank Göttingen 
BLZ 260 700 72
Kto. 04/06496

Dresdner Bank Göttingen 
BLZ 260 800 24
Kto. 1 501 550

Sparkasse Göttingen 
BLZ 260 500 01
Kto. 52 803

Volksbank Göttingen 
BLZ 260 900 50
Kto. 160 600 000www.

unibund.gwdg.de



Die Entwicklung neuer oder die
Bearbeitung natürlicher Materiali-
en hat in der Geschichte der Men-
schen von Anfang an eine wesentli-
che Rolle gespielt und schließlich
auch dazu geführt, dass mit der
Steinzeit, Bronzezeit und Eisenzeit
lange Perioden nach ihnen be-
nannt wurden. Dass unsere heutige
Zeit von Historikern einmal als Si-
liziumzeit oder Polymerzeit be-
zeichnet werden wird, wollen Ex-
perten nicht ausschließen. Neue
Materialien sind ein wesentlicher
Faktor für die Technologieentwick-
lung, so dass die führenden Indus-
trienationen verstärkt in Material-
forschung investieren. 

Angesichts der Bedeutung von
Materialien und Stoffen für unser
Leben und das der kommenden
Generationen liegt es nahe, dass
wir in dieser vierten Ausgabe unse-
res Magazins »Georgia Augusta«
die Ansätze und Ergebnisse Göttin-
ger Forscherinnen und Forscher zu
diesem Themenkomplex vorstellen.
Zu diesen Wissenschaftlern gehö-
ren nicht nur Chemiker und Physi-

ker sondern auch Geologen, Biolo-
gen und Mediziner, die mit und über
Materialien und Stoffe arbeiten. 

Die Forschungen zielen darauf
ab, die Eigenschaften der verschie-
denen Materialien von Grund auf
zu verstehen. Das setzt oftmals vor-
aus, dass man Materialien bis her-
ab zu ihren kleinsten Bausteinen,
den Atomen und Molekülen, se-
ziert, um so zu erfahren, wie sie an-
geordnet sind und was sie zusam-
men hält. Aufbauend auf diesem
Wissen können schließlich neue
und hoch leistungsfähige Werk-
und Wirkstoffe maßgeschneidert
geschaffen werden. 

Neues Wissen entsteht oft in der
Kombination verschiedener Fächer
an den Grenzbereichen zwischen
den Disziplinen. Die moderne Ma-
terialforschung ist geradezu ein Pa-
radebeispiel für ein interdisziplinäres
Vorgehen. Neben den grundlegen-
den physikalischen und chemi-
schen Eigenschaften sind es auch
ökonomische und ökologische As-
pekte, die für die Entwicklung und
Anwendung entscheidend werden.

Das Gespräch der wissenschaftli-
chen Experten über die Fachgrenzen
hinweg  zu fördern, ist eine wichti-
ge Aufgabe der Universität. Daher
wendet sich unser Forschungsma-
gazin, das die Universität Göttin-
gen in Zusammenarbeit mit dem
Universitätsbund herausgibt, be-
wusst sowohl an Wissenschaftler,
Mitarbeiter, Studierende, Ehemali-
ge und Freunde der Universität als
auch an eine interessierte Öffent-
lichkeit im In- und Ausland. Ich
wünsche Ihnen Freude und Anre-
gungen bei der Lektüre.

Prof. Dr. Kurt von Figura
Präsident

EDITORIAL

Throughout the history of 
humankind, the development

of new materials or the processing
of naturally existing ones has, from
the outset, played a major role, 
leading ultimately to long periods in
history – the stone age, the bronze
age and the iron age – being named
after them. Experts do not rule out
the possibility of our present era 
coming to be known one day as the
silicon age or the polymer age. New
materials constitute an important
factor in the development of tech-
nology, which explains why the
leading industrial nations are raising
their levels of investment in materi-
als research.

In view of the significance of 
materials for our lives and those of
future generations, the presentation
of approaches and findings from
Göttingen researchers working in
this complex of topics seems an 

obvious choice for this fourth edition
of our research magazine »Georgia
Augusta«.   Amongst these scientists
are not only chemists and physicists
but also geologists, biologists and
medical doctors. Materials research
is aimed at acquiring a fundamental
understanding of the various ma-
terials’ properties and characteristics.
This often requires that the materials
are scrutinized down to their smal-
lest components, the atoms and
molecules, in order to find our how
they are arranged and what holds
them together. Building on this
knowledge, it is possible for new
tailor-made, high-performance ma-
terials to be created. 

When new knowledge is gene-
rated, it frequently occurs at a point
where different subjects are com-
bined in the border regions between
the disciplines. Modern materials
research is a perfect example of

such an interdisciplinary approach.
In addition to the fundamental phy-
sical and chemical properties, it is
also the economic and ecological
aspects that are crucial for develop-
ment and application. Fostering dis-
cussion between experts across sub-
ject borders is an important task of
the University. Hence our research
journal, published by the University
of Göttingen in collaboration with
the Universitätsbund, consciously
seeks to find the attention both of
scientists and scholars, staff, present
and former students, and friends of
the University itself, and also of an
interested public readership in Ger-
many and abroad. May your read-
ing prove to be both pleasurable
and stimulating.

Prof. Dr. Kurt von Figura
President
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